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Es scheint so ziemlich das Schlimmste zu sein, das einem alt werdenden Menschen 
passieren kann: Demenz. Die Angst vor dem Vergessen greift um sich. Wer es 
bemerkt, zieht sich zurück, aus Scham und voller Angst, aus der Rolle zu fallen. 
Angehörige trifft es genauso wie den, der sich nicht mehr erinnert, was im Moment 
zuvor geschehen ist. Der Autor hat Menschen mit Demenz getroffen und mit ihnen, 
mit Angehörigen, Pflegekräften, Ärzten, Wissenschaftlern und Polizisten 
gesprochen. Er war im Heim und im berühmten Demenzdorf De Hogeweyk in 
Holland. Er hat auf einem Kongress Menschen mit Demenz zugehört, die sich 
selbstbewusst zu Wort melden. Ein gutes Leben mit Demenz ist möglich. Das sagen 
Fachleute, die nicht länger darum streiten wollen, ob dieses Phänomen des Alterns 
eine Krankheit ist, sondern sich Gedanken machen, wie man damit lebt. Und wenn es 
nicht mehr geht in der eigenen Wohnung und auch nicht bei den Kindern? Wenn die 
Pflege immer wichtiger wird? Auch diese Fragen stellen wir in der ‚Langen Nacht‘ 
über Demenz. 
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